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Olley: Dorf wählt stolz den Namen
„Verbrannte Hintern“!

Ein französisches Dorf wählt den Spottnamen „verbrannte
Hintern“ als offizielle Bezeichnung. Entdecken Sie die

Hintergründe und ähnliche deutsche Beispiele.

Olley, Frankreich - In einem französischen Dorf sorgt ein
skurriler Beschluss für Aufsehen: Die 225 Einwohner von Olley
im Département Meurthe-et-Moselle haben sich entschieden,
künftig offiziell als „die verbrannten Hintern“ bekannt zu sein.
Ein Name, der nicht nur für Verwunderung sorgt, sondern auch
für eine gehörige Portion Stolz unter den Dorfbewohnern.

Die Abstimmung, die diese ungewöhnliche Selbstbezeichnung
besiegelte, hat die Medien in Aufregung versetzt. Bürgermeister
David Bueno erklärte den Ursprung des kraftvollen Namens, der
möglicherweise auf die schlechte Qualität des Öls im Mittelalter
oder die Schrecken des Dreißigjährigen Krieges zurückgeht. Die
Bewohner sind sich einig: Sie wollen keine weichgespülte
Bezeichnung wie „Les Olleysiens“, sondern bleiben bei ihrer
traditionellen Identität.

Spott und Identität

Ähnlich wie in Deutschland gibt es auch hierzulande zahlreiche
Orte, deren Bewohner mit nicht gerade schmeichelhaften
Namen bedacht werden. Im Erzgebirge beispielsweise
beschimpfen sich die Nachbarn von Pockau und Lengefeld als
„Katzenfresser“, ein Begriff, der aus der Not nach dem Zweiten
Weltkrieg stammt, als die Katzen auf dem Speiseplan landeten.
Und in Niedersachsen nennt man die Einwohner von Seeburg



„Grenschieter“, ein Name, dessen Ursprung im Dunkeln liegt.

Die Geschichte der „Elefantenkitzler“ in Niederroßla ist ebenso
düster. Hier wurde eine Elefantenkuh grausam behandelt, was
den Dorfbewohnern einen Namen einbrachte, der an
schreckliche Taten erinnert. Doch trotz der negativen
Assoziationen haben viele dieser Namen eine eigene Identität
geschaffen, die von den Bewohnern stolz getragen wird.

In Koblenz hingegen hat sich der einst abwertende Begriff
„Schängel“ zu einem Symbol der Lebensfreude gewandelt. Der
Schängelbrunnen, der einen schelmischen Jungen darstellt, ist
heute ein Wahrzeichen der Stadt und zeigt, wie aus einem
Spottnamen ein stolzes Erbe werden kann. Die „verbrannten
Hintern“ von Olley könnten bald auf ähnliche Weise in die
Geschichte eingehen – man darf gespannt sein, wie sie ihrem
Namen alle Ehre machen werden!
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